
   1

Amtliche Mitteilung  |  zugestellt durch Post.at  Ausgabe 3 | Dezember 2023

Aus dem Inhalt
Gemeinde & Politik			   Seite 2 -   4

Bildung & Familie			   Seite 6 -   9

Unser Grünburg		        	 Seite 10 -16

Kultur				             Seite 17 - 19

Gesundheit & Soziales 	          Seite 20 - 21

Veranstaltungen	         	          Seite 22 - 24

Grünburger
GEMEINDENACHRICHTEN

Frohe Weihnachten 
wünscht Ihnen 

Bürgermeister Gerald Augustin  
und das Gemeindeteam
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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gemeindejugend!

Ihr Bürgermeister 

Der Nachtragsvoranschlag wurde 
in der letzten Gemeinderatssit-
zung besprochen und von allen 
Fraktionen akzeptiert. Auch im 
Gemeindebudget spüren wir die 
Teuerungen massiv. Gleichzeitig 
sind die Einnahmen gesunken und 
wir müssen auf unsere Rücklagen 
zurückgreifen. Es hat sich wieder 
einmal gezeigt, dass es klug war, 
in den Vorjahren Rücklagen auf-
zubauen, um diese in schlechten 
Zeiten für den Ausgleich des Bud-
gets verwenden zu können. Trotz 
der angespannten Situation ist es 
uns gelungen, alle Vorhaben im 
Jahr 2023 zu finanzieren. Auch für 
die kommenden Jahre sind wieder 
einige Investitionen geplant. Wir 
sind guter Dinge, dass sich durch 
die Finanzausgleichsverhandlun-
gen mit dem Bund und dem Land 
die finanzielle Situation für uns 
Gemeinden verbessern wird.

Finanzen unserer Gemeinde

Mittelschule Grünburg

Kindergarten Neubau Leonstein

Die gesamten Sanierungs- bzw. 
Modernisierungsarbeiten sind seit 
diesem Schuljahr abgeschlossen. 
Wir sind sehr stolz auf das Ergeb-
nis. Der Unterricht wird mit den 
modernsten Mitteln unterstützt. 
Unsere Mittelschule genießt im-
mer noch einen hervorragenden 

Die positiven Zusagen für den 
Neubau des Kindergarten Leonst-
ein sind endlich eingetroffen  und 
auch der Kostenrahmen von 2,3 
Millionen Euro inklusive des not-
wendigen Grundkaufes wurde be-
stätigt.
Nun geht es an die Detailplanung 
und es wird mit den Ausschrei-
bungen für die einzelnen Gewerke 
begonnen. Obwohl die Lage in der 
Bauwirtschaft momentan ange-
spannt ist, rechnen wir damit, dass 
der Kostenrahmen eingehalten 
werden kann. Weiters werden die 
Unterlagen für die Bauverhand-
lung eingereicht. Gleichzeitig stre-
ben wir eine Infoveranstaltung für 
die Anrainer an, um den unmittel-
baren Nachbarn unsere Pläne vor-
zustellen. 

Ruf bei allen weiterführenden 
Schulen. Im neuen Jahr werden 
von der Schulleitung wieder Schul-
führungen in Kleingruppen ange-
boten. Bei diesen Führungen wird 
nicht nur die Schule zu bewundern 
sein, sondern Sie erhalten auch in 
persönlichen Gesprächen die not-
wendigen Informationen über die 
Schwerpunkte der MS Grünburg.

Weihnachten steht vor der Tür und 
schon bald wird das Jahr 2023 Ge-
schichte sein. Ich hoffe, es war für 
Sie ein gutes Jahr. Es war sicherlich 
ein Jahr mit großen Veränderun-
gen.
Kriege und wirtschaftliche Prob-
leme haben das Jahr geprägt. Aber 
grundsätzlich müssen wir zufrie-
den sein, in einem Land zu leben, 
welches trotz aller Schwierigkeiten 
ein sehr lebenswertes und siche-
res Land ist. Es gibt immer wie-
der Mitmenschen, die nur das be-
rühmte Haar in der Suppe sehen 
und genüsslich darüber berichten. 
Bemühen wir uns 2024 auch die 
positiven Seiten unserer Heimat 
zu betrachten und auch darüber 
zu sprechen. 

Weihnachtszeit

Öffnungszeiten Gemeindeamt Grünburg
Montag: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 - 12:00 Uhr	 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 	 08:00 - 12:00 Uhr	 14:00 - 15:00 Uhr
Freitag: 	 08:00 - 12:00 Uhr

Hauptstraße 34
4594 Grünburg
Tel.: 07257/7255
gemeinde@gruenburg.ooe.gv.at

Gemeindeamt Grünburg

Dr. Astrid Fimberger
Gerichtsstraße 3
4594 Grünburg
Tel.: 07257/7621

Dr. Otmar Eckhart
Leonsteinerstraße 41
4592 Leonstein
Tel.: 07584/2121

Urlaub:
27.12. bis 29.12. 2023

Hausärztlicher Notdienst:    
141
Gesundheitsberatung:        
1450

Gemeindeärzte

Urlaub:
Bei Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt

Wer in den Bergen unterwegs ist 
und oben ankommt, findet in den 
meisten Fällen eines: ein Gipfel-
kreuz. Für viele dient es als Sym-
bol für das Erreichen eines Zieles. 
In der Gemeinde Grünburg gibt es 
viele Wanderrouten die entdeckt 
werden möchten. Aber wer kennt 
den höchsten Punkt in der Ge-
meinde?
Es handelt sich um den „Stein-
mühlen“ mit 1097 m, im Ortsteil 
Leonstein. Dieser ist seit längerem 
ein bekanntes Wanderziel für viele 
Einheimische und so wurde heuer 
im Oktober ein Gipfelkreuz errich-
tet. Fred Fürschuß hat das Kreuz 
gestaltet und mit der nötigen Ge-
duld ein Kunstwerk geschaffen.  

„Die Idee für ein Gipfelkreuz ist 
schon etwas älter, aber nun konnte 
das Projekt umgesetzt werden“, so 
Bürgermeister Gerald Augustin. 
Zudem gab es auch noch zahlrei-
che Unterstützer, die bei diesem 
Vorhaben tatkräftig mitgeholfen 
haben. Allen voran Grundeigen-
tümer Ulrich Huber, der dies er-
möglicht hat. Bei all den positiven 
Aspekten des Wanderns darf aber 
nicht vergessen werden, dass es 
der Lebensraum vieler Tiere ist. So 
sollten wir alle gemeinsam Rück-
sicht auf die Wildtiere nehmen 
und die Wege nicht verlassen. 

Auf den „Steinmühlen“ strahlt ein neues Gipfelkreuz

Foto: Privat

Am Bild v. l.n.r.: Joachim Aigner, Fred Fürschuß, Martin Dickbauer, Ulrich Huber, LR Günther 
Steinkellner, BGM Gerald Augustin, AL Roland Habersack; 2. Reihe: Bauhofleiter Gerhard Hinter-
plattner, Franz Kammerhuber

Ich wünsche allen gesegnete 
Weihnachten und für das Jahr 

2024 nur das Beste!

Foto: Gemeinde Grünburg
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Momentan gibt es in der Gemeinde Grünburg freie 
Mietwohnungen. Für weitere Informationen oder 
Vereinbarungen von Besichtigungsterminen mel-
den Sie sich bitte am Gemeindeamt Grünburg bei 
Frau Preininger.
Telefon: 07257/ 7255-11

Freie Mietwohnungen in Grünburg

•	 Freitag, 12. Jänner,		 16.00 – 18.00 Uhr
•	 Freitag, 01. März,		  16.00 – 18.00 Uhr
•	 Freitag, 05.	 April,		  16.00 - 18.00 Uhr
•	 Freitag, 03. Mai, 		  16.00 - 18.00 Uhr
•	 Freitag, 07. Juni,		  16.00 - 18.00 Uhr

Ort:        Musikschule Leonstein, 
                Badstraße 24, 4592 Leonstein
Kontakt: Mag. Florian Plöckinger
                Tel.: 01/216 74 97

	 Rechtsberatung in Leonstein

Mutterberatung 
Kirchdorf

Jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr findet in den Räumlichkei-
ten des Kinderschutzzentrums 
ein offener Baby-/Elterntreff 
statt. Begleitet werden diese 
Stunden von Frau Mag. Zita 
Rotbart. 

Ort: 	 Kinderschutzzentrum 		
	 Wigwam
	 Bambergstraße 11, 
	 4560 Kirchdorf/Krems

Sozialberatungsstelle Steyrtal

Dienstag,	 09.00 -13.00 Uhr und
		  14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag,	 09.00 - 12.00 Uhr

Ort:	 Musikschule Leonstein
	 Badstraße 24, 4592 Leonstein
	 Johanna Tragler, Tel.: 0664/600 72-565 32  
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Personelle Neuigkeiten aus dem Gemeindeamt
Wohlverdienter Ruhestand
Mit 1. Dezember 2023 haben wir 
unsere langjährige Mitarbeite-
rin Renate Gassenbauer in den 
Ruhestand verabschiedet. Rena-
te begann ihre Tätigkeit 2006  im 
Bauamt. Die reiselustige „Jungpen-
sionistin“ hat nun Zeit viele Länder 
zu erkunden. Ihre Aufgaben im 
Bauamt übernimmt Christina Fur-
kert. 
Liebe Renate, für den neuen Le-
bensabschnitt wünschen wir dir 
seitens der Gemeindeverwaltung 
das Allerbeste, viel Gesundheit und 
Lebensfreude! Vielen Dank für die 
jahrelange gute Zusammenarbeit!

Abschied in den Karenzurlaub
In der Buchhaltung gibt es eben-
falls personelle Änderungen. Anna 
Osterberger wird sich mit Dezem-
ber in die Karenz verabschieden. 
Neu im Team dürfen wir Manuela 
Feldmann begrüßen.  Seit Anfang 
Oktober ist sie  im Team der Ge-
meinde Grünburg tätig. Manuela 
wohnt mit ihrem Mann in Molln 
und hat zwei erwachsene Kinder. 
Ihre Freizeit verbringt sie mit ih-
rem Mann in der  Natur, beim 
Wandern und beim Kreuzwort-
rätseln, wo die beiden  ein einge-
spieltes Team sind. „Nach Jahren 
in der Privatwirtschaft, freue ich 
mich, dass ich für die Gemeinde 
Grünburg tätig sein darf “, so un-
sere neue Kollegin.  Wir wünschen 
Manuela alles Gute und viel Freude 
bei uns am Gemeindeamt.

Die Mitarbeiterinnen Silke Gegen-
huber, Doris Radlspöck und Anna 
Osterberger haben die für die Ge-
meindebediensteten verpflichten-
de Dienstprüfung „Modul 2“ be-
standen.
Gratulation an Barbara Kerbl und 

Bestandene Prüfungen

Stellenausschreibungen 
Gemeinde Grünburg

Mitarbeiter/-in für den Bauhof
und in den Sommermonaten Badewart 

für das Freibad
40 Wochenstunden, unbefristet

GD 19.1
Dienstbeginn: nach Vereinbarung

Nähere Informationen: www.gruenburg.at

Die Gemeinde Grünburg schreibt gemäß § 9 des 
OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002 folgende Stellen aus:

Alle Verantwortlichen der Schnee-
räumung sind auch im kommenden 
Winter wieder bemüht, den Win-
terdienst zur Zufriedenheit aller 
durchzuführen. Gleichzeitig bitten 
wir aber um Verständnis, dass nicht 
alle Verkehrswege zur selben Zeit 
geräumt werden können. Probleme 
kann es für den Räumdienst durch 
längerfristig abgestellte Fahrzeuge 
geben. Bitte achten Sie darauf, Fahr-
zeuge nur auf gekennzeichneten 
Parkflächen abzustellen. Unterstüt-
zung erhält der Bauhof von Asylwer-
bern. Diese werden kleinere Hilfstä-
tigkeiten übernehmen. Durch diese 
Beschäftigung wird ein Beitrag zur 
Integration geleistet. 

Winterdienst in der Gemeinde Sanierung der Straßenbeleuch-
tung abgeschlossen

Grundankauf für den Zubau 
beim Bauhof

In den letzten Monaten wurde die 
Straßenbeleuchtung entlang der 
B140 in Leonstein auf neue, energie-
sparende LED-Beleuchtungskörper 
umgestellt. Nachdem sich heraus-
stellte, dass auch einzelne Teile der 
alten Verkabelung und Schaltstellen 
defekt waren, wurden auch diese er-
setzt. Nun fehlt nur noch die Asphal-
tierung der Künetten, dann ist die 
Leuchtenumstellung in Leonstein 
abgeschlossen. Da auch im verblei-
benden Gemeindegebiet die Leucht-
körper auf LED getauscht wurden, 
wird sich die Gemeinde je Stunde 
Beleuchtungsdauer rd. 18.800 Watt 
an Strom ersparen.

Damit auch in den Wintermona-
ten sowie bei schlechtem Wetter die 
Maschinen und Geräte des Bauhofes 
trocken gelagert werden können, hat 
der Gemeinderat entschieden, am 
Bauhofgelände einen Unterstand zu 
errichten. Durch diese Maßnahme 
wird die Lebensdauer der unterge-
stellten Geräte entsprechend verlän-
gert. Um die Abstandsbestimmun-
gen zu den Nachbargrundstücken 
einzuhalten, wurden von der Was-
sergenossenschaft Untergrünburg 
163 m² Grund angekauft.  Derzeit 
laufen die Planungen und es sollte 
2024 mit dem Zubau begonnen wer-
den können.

Kontakt:	 Mag. Eva Maria Weichselbaum
		  Tel.: 0732/777 734

Schuldnerhilfe OÖ
Die Schuldnerhilfe OÖ ist eine staatlich anerkannte 
Schuldenberatungsstelle und Familienberatungs-
stelle und unterstützt Privatpersonen bei der Lö-
sung von finanziellen Problemen.
Die Beratung ist vertraulich und kostenfrei.

Am Bild: Bgm Augustin wünscht Renate 
Gassenbauer (links) alles Gute für die Zu-
kunft.

Foto: Privat

Am Bild oben: Silke Gegenhuber, Doris 
Radlspöck und Anna Osterberger.
Am Bild unten: Barbara Kerbl (links) und 
Marion Gressenbauer, die Leiterinnen un-
serer Kindergärten. 

Foto: Privat

Foto: Privat

Marion Gressenbauer zur erfolg-
reich abgeschlossenen Kinder-
gartenleiterausbildung. Wir sind 
stolz als Gemeinde, so qualifizierte 
Mitarbeiterinnen in den einzelnen 
Einrichtungen zu haben. 
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Das Team der VS Grünburg ist 
bereits seit längerem Teil von 
„Schule im Aufbruch“. Bei den 
gemeinsamen Seminaren mit an-
deren Schulen lassen wir uns von 
verschiedensten Materialien und 
Unterrichtsformen inspirieren, 
vernetzen uns mit anderen Schu-
len, tauschen Wissen aus und ent-
wickeln Pläne bzw. Ziele, um uns 
und unsere Schule weiterzuentwi-
ckeln. Auch heuer waren wir schon 
an zwei Nachmittagen unterwegs. 
Wir waren bereits bei einer Veran-
staltung in Salzburg in St. Virgil. 
Dort durften zwei Lehrerinnen 
unserer Schule einen von vier Im-

Schule im Aufbruch

AMA-BIO-Aktion
 Neues aus der Volksschule Obergrünburg

In den vergangenen Schulwochen 
beschäftigten sich die 4. Klassen 
der VS Grünburg intensiv mit den 
Themen biologische Landwirt-
schaft und nachhaltigem Konsum. 
Neben der Bearbeitung der  zur 
Verfügung gestellten Unterrichts-
materialien (Lesen der Broschü-
ren, Bearbeitung der mitgelieferten 
Plakate und der Online-Materiali-
en) informierten wir uns zusätzlich 

Bildung und Familie

Am Bild oben: Die Schülerinnen und Schüler konnten alle Rätsel lösen. 

im Internet und sahen uns Videos 
zum Thema an. 
Ein besonderes Highlight war der 
Besuch von Benjamin Kirchweger 
aus Molln, Besitzer des Bio-Hofs 
Paltenmühle, der sich zwei Stun-
den Zeit nahm und uns von seiner 
Arbeit, dem Jahreskreislauf und 
seiner Begeisterung für die bio-
logische Landwirtschaft erzählte. 
Für diesen Termin recherchierten 

wir intensiv auf der Homepage 
www.biohof-paltenmuehle.at und 
die SchülerInnen überlegten sich 
viele Fragen, die sie unserem Ex-
perten dann stellen konnten. Zur 
Nachbereitung zeichneten die 
SchülerInnen individuelle Bilder 
zum Thema biologischer Landbau 
und verfassten einen Text über das 
Projekt für unsere Schulhomepage. 

pulsworkshops zu inno-
vativen Lernformaten 
leiten. Sie präsentierten 
unser Konzept der jahr-
gangsgemischten Klassen 
und das dazugehörige 
Material hervorragend 
und beantworteten auch 
noch zahlreiche span-
nende Fragen von den 
Veranstaltungsteilneh-
menden. Im Anschluss 
freuten wir uns über den Vortrag 
von Margret Rasfeld zum Thema 
FREI DAY. Unser erster Seminar-
termin im Schuljahr 2023/24 ließ 
uns und unsere Schule bereits an 

Die Mitarbeiter der Polizeiinspek-
tion  Steyrtal haben die Schülerin-
nen und Schüler der ersten Klasse 
verkehrsfit gemacht. Es wurden 
die Gefahren im Straßenverkehr 
besprochen und auch eine siche-
re Straßenüberquerung geübt. Die 
Kinder bekamen alle eine Warn-
weste für einen sicheren Schulweg. 

Die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule durften ihre Schulum-
gebung anhand von Rätseln besser 
kennen lernen und erkunden.  Vie-
len Dank für die tollen Rätseln und 
Begleitungen!

Erfahrungen wachsen.  
Wir starten voller Optimismus und 
Freude in das neue Jahr mit Schule 
im Aufbruch! 

Verkehrssicherheitstraining

Rätselrallye durch Grünburg

„Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern die Weitergabe des Feuers“
Dieses Zitat von Gustav Mahler wurde heuer von 
unseren Kindergärten bei der Gestaltung des Mar-
tin-Laternenfestes aufgegriffen und sorgte für einen 
unvergesslichen Abend. 
Der Bildungsauftrag, die Lebenssituation der Kin-
der zu berücksichtigen, fordert die Fachteams in den 
Einrichtungen alljährlich heraus, liebgewonnene 

Hohe Auszeichnung

Rund um die Kirche in Leonstein wurde liebevoll  
ein Lichterweg mit Stationen vorbereitet. Jedes Kind 
sammelte mit seiner Familie neue Eindrücke und 
nach der Martinsgeschichte (Erzählschiene) gab es 
ein Kipferl zum Teilen.

Laternenfest im Kindergarten Grünburg
Im Garten des Kindergartens Grünburg gestalteten 
wir ein gemeinsames Fest. Jede Gruppe und jedes 
Kind trugen ihren Teil dazu bei.  Es entstand ein le-
bendiges Miteinander für Groß und Klein. 
Am nächsten Tag überraschten alle Kinder die Be-
wohner des Altenheims. So schenkten wir mit unse-
ren Laternen die Freude weiter.

Traditionen und Rituale auf ihre Sinnhaftigkeit für die 
ihnen anvertrauten Kinder zu überprüfen: Dem Ge-
wohnten wird das Individuelle zur Seite gestellt, ohne 
dabei das Wesentliche zum Verschwinden zu bringen 
ist eine Kunst!
Die Teams der Kindergärten Grünburg und Leonstein 
fanden dafür neue individuelle Wege:

Lichterweg erstahlte in Leonstein

Das Konzept des Kindergarten Leonsteins ist im 
neu erschienenen Werk der Bildungsdirektion OÖ 
„Pädagogisches Handeln am Puls der Zeit, im Fo-
kus- Festgestaltung am Beispiel Martin-/Laternen-/
Lichterfest“ dargestellt. 
Quellenverweis: 
Bildungsdirektion für Oberösterreich, Abt. Elementarpädagogik; Pädagogisches 
Handeln am Puls der Zeit. Im Fokus – Festgestaltung am Beispiel „Martins-/ La-
ternen-/Lichterfest“, digitales Bilderbuch Foto: Kiga Leonstein

Foto: Kiga Grünburg

...für Sie 

Eingefädelt

Johanna Meyer
Änderungsschneiderei

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung!

Buchenstraße 18,
4592 Leonstein

www.eingefaedelt-fuer-sie.jimdofree.com

Tel.:0677 61837044

Am Bild oben: Der Kindergarten Grünburg feierte im Garten das 
Laternenfest.
Am Bild unten: Eine Station entlang des Lichterweges in Leonstein.

Am Bild: Das Lehrerteam bei der Veranstaltung in St. Virgil.

Foto: VS Grünburg

9. und 10. Dezember im Stadttheater Bad 
Hall. Informationen: www.familienkarte.
at bzw. www.stadttheater-badhall.com

Weihnachtsmusical
„Santa - verzweifelt gesucht“

50 % Ermäßigung an den Wochenenden 
bis 17. Dezember. Erwachsene zahlen 6,50 
Euro (statt 12,50 Euro), Kinder/Jugendli-
che: 5,25 Euro (statt 10,50 Euro), Kinder 
unter 6 Jahren genießen freien Eintritt. 
Weitere Informationen: www.familien-
karte.at, bzw. welios.at

Spaß im Welios

Foto: VS Grünburg
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Volksschule Leonstein - es ist immer was los

Bildung und Familie

Bei wunderschönem Wetter wan-
derten wir gemeinsam zum Reiter-
hof Moar und dann weiter zu Fa-
milie Petz. Dort durften wir bei der 
Kartoffelernte helfen!
Danke an Michi, Karin & Fredi für 
eure Zeit und eure offenen Türen 
auf euren Bauernhöfen! 

Das Schuljahr 2023/24 hat ge-
startet! Das neue Schuljahr ist be-
reits einige Wochen alt und alle 
– Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrkräfte – sind bereits gut 
im Schulalltag angekommen. Für 
49 Schülerinnen und Schüler war 
es der Einstieg in die 1. Klasse bei 
uns. Wir durften im September 
insgesamt fünf neue Lehrkräfte be-
grüßen:
Frau Prof. Aida Fabiola Garcia 
Yanez kam direkt aus dem sonni-
gen Spanien und unterrichtet heu-
er die Fächer Englisch sowie Bewe-
gung und Sport.

MS Grünburg – das Schuljahr hat gestartet

Am Bild oben: Eifrig wurden bei der Familie Petz Kartoffeln geerntet
Am Bild unten: Kleine Verschnaufpause beim Reiterhof Moar

Bildung und Familie

Frau Prof. Nina Hajek wechsel-
te aus der Bildungsregion Wels zu 
uns und unterrichtet die Fächer 
Englisch sowie Geografie und 
Wirtschaftsbildung.
Herr Prof. Michael Mayer kehrte 
nach ein paar Jahren in der Privat-
wirtschaft wieder zurück in den 
Schuldienst und übernahm bei uns 
sofort eine erste Klasse als Klas-
senvorstand. Er unterrichtet unter 
anderem Mathematik sowie Bewe-
gung und Sport.
Frau Prof. Nicole Muckenhumer 
kam ebenfalls aus der Bildungsre-
gion Wels zu uns und unterrich-

Schulwandertag zum Reiterhof Moar und zu Familie Petz

Besuch beim Arbeitsmarktservice in Kirchdorf

Anfangs wurden den SchülerInnen 
die Aufgaben und Funktionen des 
AMS genauer erklärt. Anschlie-
ßend besprachen sie gemeinsam 
mit zwei Trainerinnen wichtige 
„Begriffe“ rund um das Thema 
ARBEIT und SCHULE. In einer 
Vorstellungsrunde, in der ein Mi-
ni-Dialog mit einem Firmenchef 
trainiert wurde, berichteten die 
Kids Interessantes über Familie, 
Hobbys und Zukunftspläne. Ein 
Quiz, an dem sich die SchülerIn-
nen sehr aktiv beteiligten, lockerte 
die Arbeitsatmosphäre auf. Frage-
stellungen zum österreichischen 
Schulsystem, zu besonderen Be-
rufsbezeichnungen und zu Lehr-

lingsentschädigungen bereiteten 
den Kindern kaum Probleme.  Mit 
Hilfe der Betreuerinnen wurden 
Stärken und Interessen herausge-
arbeitet und ob diese auch zu den 
Wunschvorstellungen passen. Am 
Nachmittag hatten die Jugendli-
chen die Gelegenheit, gezielt Infor-

Am Bild oben: Eignungs- und Interessenstests 
wurden eifrig ausgefüllt. 

Brandschutzübung
Mitte Oktober fand eine große 
Brandschutzübung mit der FF 
Leonstein statt. Mehrere Kinder 
mussten bei dieser Übung aus der 
Schule gerettet werden. 
Anschließend durften alle Kinder 
noch mit den Schläuchen Wasser 
spritzen. Es war ein aufregendes 
und tolles Erlebnis! Ein herzli-
ches Dankeschön an die Freiwilli-
ge Feuerwehr! Alle jetzt neugierig 
gewordenen Kinder, die acht Jahre 
oder älter sind, dürfen sich gerne 
bei den Verantwortlichen der Feu-
erwehr melden und mitmachen!

Ausflug nach Hallstatt
Die 3. und 4. Klasse brach Ende 
September auf ins wunderschöne 
Salzkammergut. Bei Kaiserwetter 
verlegten wir unsere Klassenzim-
mer unter Tage und erkundeten 
das Salzbergwerk in Hallstatt. 
Danach besichtigten wir bei einer 
Ortsführung u.a. das Beinhaus 
und die Kirche und wir spazierten 
durch den Ort mit vielen interes-
santen Plätzen. Es war ein sehr er-
lebnisreicher Tag!

Projekt „Alles rund ums Salz“ – 
3. und 4. Klasse
Wunderschöne herbstliche Bilder 
und Kürbisse aus Salz, selbstge-
machte Salzstangerl, künstlerische 
Salzkristalle und vieles mehr wur-
den von den Schülerinnen und 
Schülern gestaltet. Sehr viel Wis-
senswertes zu diesem Thema er-
fuhren die Kinder bei diesem tol-
len Projekt.

tet heuer unter anderem Religion 
(röm.-kath.) sowie Geschichte und 
Politische Bildung.
Und last, but not least, wechselte 
aus Wien Frau Prof. Maria Wiel-
scher zu uns nach Grünburg. Hier 
unterrichtet sie Mathematik sowie 
Biologie und Umweltbildung.
Wir alle heißen euch herzlich bei 
uns an der Schule willkommen 
und wünschen unseren neuen Kol-
leginnen und Kollegen eine erfolg-
reiche Lehrtätigkeit an der Mittel-
schule Grünburg!

Michael Schaupp, Direktor

Am Bild unten: Interessante Plätze wurden von den Kindern in Hallstatt besucht

Am Bild oben: In Kleingruppen wurden Bewer-
bungsgespräche trainiert. 

Im Oktober besuchten die 4. Klas-
sen im Rahmen der Berufsorien-
tierung das AMS/BIZ (Berufs-In-
fo-Zentrum) in Kirchdorf. 

mationen über ihre Wunschschule 
oder ihren Wunschberufen (Lehre: 
ja oder nein?) zu suchen. Um For-
schungsaufträge erfüllen zu kön-
nen, standen ihnen PCs, Tablets, 
Info-Broschüren oder das eigene 
Handy zur Verfügung. Durch die 

individuelle Auswertung eines 
Eignungs- und Interessenstests 
erhielten einige Schüler*innen ei-
nen persönlichen Leitfaden, wie 
es nach der Mittelschule weiterge-
hen könnte. Dieser Berufsinfotag 
war ein weiterer Teil im Berufs-
findungsprozess und konnte den 
SchülerInnen einiges Neues und 
Interessantes mit auf ihren Lebens-
weg geben.

Geht Ihr Kind momentan in die 
4. Klasse Volksschule? Langsam, 
aber sicher kommt in diesem Fall 
die Zeit, in der man sich mit sei-
nem Kind gemeinsam die Frage 
stellen muss: „In welcher Schu-
le soll ich dich ab dem nächsten 
Schuljahr anmelden?“
Die MS Grünburg bietet zwar kei-
nen Tag der offenen Tür an, hält 
aber dafür Schulführungen in 
Kleingruppen nach den Weih-
nachtsferien ab. Hier nehmen wir 
uns nur für Sie und Ihr Kind Zeit. 
Informationen und Details zur An-
meldung folgen in Kürze auf unse-
rer Homepage 
(www.ms-gruenburg.at)!

Schulführungen für alle 
Interessierten

Foto: VS Leonstein

Foto: VS Leonstein

Foto: VS Leonstein

Foto: MS Grünburg

Foto: MS Grünburg
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Neuer Rauchfangkehrermeister in Grünburg                             
Nach fast fünfzig Jahren verab-
schiedet sich Thedi Weiß in den 
wohlverdienten Ruhestand. Die 
Nachfolge tritt mit Daniel Ku-
schel ein gebürtiger Leonsteiner 
an. Kuschel hat 2001 seine Lehre 
begonnen und 2004 mit Auszeich-
nung abgeschlossen. Seit 2022 ist 
er Rauchfangkehrermeister. Seit 1. 
Dezember 2023 hat er das Kern-
gebiet von Weiß über. Bei Fragen 
rund um Ihre Feuerstätten wenden 
Sie sich einfach an Daniel Kuschel. 

Aufgabengebiet:
•	 Rauchfänge reinigen
•	 Fänge auf Betriebsdichtheit 

überprüfen
•	 Feuerstätten reinigen
•	 Erst- und Wiederkehrende 

Abnahmen von  Feuerstätten  
•	 Abgasmessungen      

Kontakt:      
Daniel Kuschel
Tel.:	      0676/9448014
E-Mail:     D.kuschel98@gmx.at
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Die fünfte Jahreszeit hat begonnen
Das Geheimnis ist gelüftet: Mit 
Prinzessin Sabine, die im gläser-
nen Haus mit Blumen tanzt und 
mit Thomas, Hüter der Floriani-
Schätze, hat Grünburg ein neues 
und passendes Paar gefunden. 
Unser Prinzenpaar wird bei vielen 
Faschingsveranstaltungen anzu-
treffen sein und durch die Narren-
zeit führen. Prinzessin Carolin die 
Tänzerin aus Sonnenfeldhaus und 
Prinz Matthias von Bergblick mit 
Grips und Geschick sind das dies-
jährige Kinderprinzenpaar. High-
light der Faschingssaison ist der 
Faschingsumzug am 10. Februar 
2024 in Grünburg. 

Der notwendige Grundgedanke - 
der Umwelt (und den Heizkosten) 
zuliebe - das Geschäftsgebäude 
energietechnisch auf einen neuen 
Stand zu bringen, haben uns die 
Idee nähergebracht, das Erschei-
nungsbild unseres Geschäftslo-
kales zu erfrischen. Die mit viel 
Liebe und Kreativität gestaltete 
Fassade kommt nicht nur bei uns 
intern gut an, jeden Tag erhalten 
wir positive Rückmeldungen unse-
rer geschätzten KundInnen. Auch 
im Innenbereich wurde auf Wohl-
fühlatmosphäre geachtet, so ver-
weilt Ihr noch lieber bei uns. Das 
gesamte Team Gasplmayr freut 
sich auf Euren Besuch!

Schon entdeckt? Unser Geschäft erstrahlt im neuen Kleid!

Nicht vergessen: für Krippenbastler und Frühdenker - unser 
Verkaufsraum mit Weihnachtskrippen, unzähligem Krippen-

bastelzubehör und Dekomaterial ist geöffnet! 

Am Bild: Faschingspräsident Willi Ebner mit den „Hoheiten“ aus Grünburg

Am Bild: Der neue Rachfangkeh-
rermeister Daniel Kuschel.

Foto: Manfred Ebner
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#draufgschAUT in der Kantine – Herkunftskennzeichnung wird umgesetzt
Im September 2023 stellte der 
Bauernbund mit der Kampagne 
„#draufgschAUT in der Kantine“ 
die Herkunftskennzeichnung der 
Hauptzutaten Fleisch, Milch und 
Eier in Großküchen vor, die seit 
1. September verpflichtend umge-
setzt werden muss. „Mit der Her-
kunftskennzeichnung ist es nun 
möglich, in allen Kantinen im 
Bezirk Kirchdorf bewusst zu ös-
terreichischer Qualität zu greifen“, 
freuen sich Bauernbund-Bezirk-
sobmann Andreas Ehrenhuber  so-
wie Bezirksbäuerin Sabine Sieberer 
und Michaela Deubl, Küchenleite-
rin vom Alten- und Pflegeheim 
Grünburg.
Die neue Herkunftskennzeich-
nung umfasst täglich 2,2 Millio-
nen Speisen. „Damit konnten wir 
einen wahren Meilenstein setzen, 
sind damit immerhin nahezu zwei 
Drittel aller Mahlzeiten, die täg-
lich außer Haus verzehrt werden, 
betroffen. Die Konsumentinnen 

Am Bild: Bezirksbäurin Sabine Sieberer (links) und Bauernbund-Bezirksobmann Andreas 
Ehrenhuber mit dem Küchenteam des Alten- und Pflegeheimes Grünburg

und Konsumenten bekommen 
die Klarheit, die sie brauchen“, 
so Sabine Sieberer. Großküchen 
in Krankenhäusern, Alten- und 
Pflegeheimen, Schulen oder Be-
triebskantinen müssen ihre Kun-
den über die Herkunft von Rind-, 
Schweine-, Schaf-, Ziegen-, Geflü-
gel- oder Wildfleisch, Milch und 

Ei in Speisen informieren. Die 
Kennzeichnung der Herkunft 
muss leicht ersichtlich sein und 
schriftlich erfolgen. Die Initiative 
„GUT ZU WISSEN“ der Land-
wirtschaftskammer Österreich un-
terstützt mit ihrem Kontrollsystem 
auf Basis einer AMA-Richtlinie die 
Betriebe bei der Umsetzung der 

Stellenausschreibungen 
Gemeinde Grünburg-Altenheim

Dipl. Gesundheits- u. KrankenpflegerIn
Entlohnung GD 15 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

Nähere Informationen bei:
07257/7273-402   Daniela Kogler (Pflegedienstleiterin)

Die Gemeinde Grünburg schreibt gemäß § 9 des 
OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002 folgende Stellen aus:

PflegefachassistenIn
 Entlohnung GD 18 + Pflegezuschlag

FachsozialbetreuerIn „A“
 Entlohnung GD 18 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

PflegeassistentIn
 Entlohnung GD 20 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

Eine Beschäftigung ist in Voll- oder Teilzeit möglich. Ihr Gehalt richtet sich nach der 
Funktionslaufbahn und wird abhängig von Vordienstzeiten höher entlohnt. Dienstbeginn 
ist nach Vereinbarung möglich. Allgemeine Voraussetzungen für eine Aufnahme sind die 
österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft, bei männlichen Bewerbern ein abgeleisteter 

Präsenz- oder Zivildienst und die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung.

– –
– –

ASZ Grünburg
MI:  8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 17.00 Uhr
Fr:   8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 18.00 Uhr 

ASZ Molln
MO:  8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 17.00 Uhr
DO:   8.00 - 12.00 Uhr 
Fr:     8.00 - 12.00 Uhr & 13.00 - 18.00 Uhr 

Foto: AH Grünburg
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UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at

Mehr als 6.000 Kunden
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Unabhängiger Versicherungsmakler

Die kalte Jahreszeit birgt allerlei 
Gefahren –  in der Freizeit, im Haushalt 
und im Straßenverkehr. Gerne 
überprüfen wir, ob Sie und Ihre Familie 
gut abgesichert sind. Kommen Sie 
zum kostenlosen und unverbindlichen 
Polizzencheck bei der UVK und 
genießen Sie den Winter in vollen 
Zügen!

Wir garantieren
sorgenfreien 
Winterspaß

Das UVK Team wünscht frohe Weihnachten und
ein gesundes und glückliches neues Jahr 2024! 
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Tolle Leistungen von jungen Musikerinnen und Musikern

Am Bild : Die ausgezeichneten Musikschüler bei der Ehrung in Micheldorf

Am Bild: Der Organisator Vizebürgermeister Willi Ebner mit dem Akhtamar Quartett

Engagierte und motivierte Jung-
musikerInnen zeichnete der 
OÖBV-Bezirksverband Kirchdorf 
an der Krems am 22. Oktober aus.  
Auch 8 Musikschüler des MV Le-
onstein erhielten Abzeichen. 
Anika Kirchweger, Gabriel und Jo-
nas Langegger sowie Olivia Baier 
erhielten das „Junior Abzeichen.“ 
Die Prüfung zum „Bronzenen Ab-
zeichen“ legten Johanna Winkel, 
Barbara Sitter und Sebastian Auer 
ab. Das Leistungsabzeichen in Sil-
ber erhielt Johannes Kerbl. 
„Kontinuierliche und stetige Wei-
terentwicklung ist ein langfristiges 
Ziel in unserer Jugendarbeit“, so 
Bettina Steiner, Jugendreferentin 
aus Leonstein, die sich mit den 
jungen Musikern riesig freute. 

Als Auftaktveranstaltung des seit 
1988 bestehenden Kalkalpen Kam-
mermusik Festivals, gab es ein 
tolles Konzert mit dem Akhtamar 
Quartett. Das 2014 in Brüssel ge-
gründete Ensemble, war eines der 
sechs Quartette, die 2016 für die 
„Tremplins jeunes quatuors“ der 
Pariser Philharmonie ausgewählt 
wurde. Der Name des Quartettes 
ist eine Anspielung auf die Arme-
nian Miniatures von Komitas/As-
lamazyan, die das Ensemble seit 
der Gründung mit Leidenschaft 
aufführt. Die Konzertmeisterin 
Coline Alecian, mit armenischen 
Wurzeln, spielt auf einer Violine 
die Giovanni Pistucci um 1890 in 
Neapel gebaut hat. Die 70 Besu-
cher dieses Konzertes waren vom 
hohen Niveau des Quartettes sehr 
angetan.

Kammerkonzert im Freilichtmuseum Schmiedleithen

Save the date - Feiern Sie mit!
Im nächsten Jahr feiert der Musikverein Leonstein sein 190jähriges 

Bestehen.  Ein Highlight ist das Jubiläumswochenende von 
14. - 16. Juni. Von traditioneller Blasmusik bis Rock und Pop wird 

das Programm für Jeden etwas bieten. 

Am Bild: Irmi (Mitte) mit den Gratulanten 
vom Roten Kreuz. 

Vor 95 Jahren im Meisnerhaus 
geboren, zählt Irma Baur zu den 
ältesten Gemeindebürgergerin-
nen in Grünburg. Sie besuchte 
die Volkschule in Steinbach/Steyr 
und wollte immer Kindergärtnerin 
werden. 
Aber dieser Plan schien vorerst 
nicht aufzugehen. Nach dem Ende 
des 2. Weltkrieges begann Irmi, 
wie sie von allen genannt wird, 
eine Schneiderlehre, um Geld zu 
verdienen.  Leider musste sie die-
se unterbrechen, da sie schwer er-
krankte. Erst durch die Verabrei-
chung von Penizillin wurde Irmi 
wieder gesund. Die Liebe zu den 
Kindern und zu den Mitmenschen 
zog Irmi wieder in den Kindergar-
ten zurück und so übernahm sie 
die provisorische Leitung. Bis zu 
ihrer Pensionierung im Juli 1984 
leitete sie den Kindergarten Grün-
burg.

„Helfen – Teilen – Freude machen“ – ist das Motto von „Schwester Irmi“
Nebenbei war „Schwester Irmi“ im-
mer beim Roten Kreuz tätig. Schon 
früh erwachte in ihr der Wunsch 
Sanitäterin zu werden. 1957 absol-
vierte sie einen „Erste-Hilfe-Kurs“ 
in Grünburg und war maßgeblich 
am Aufbau der Rot Kreuzstelle in 
Grünburg beteiligt. Unterstützend 
war sie auch im Altenheim tätig. 
Sterbebegleitung und Kranken-
salbung – diese Dinge erfordern 
nicht nur Kraft, sondern sind mit 

Foto: Rotes Kreuz

Foto: OÖBV

Foto: Privat

Dieses Bild stammt aus dem Jahre 1971. Es zeigt die damalige Mannschaft der Rotkreuz-
stelle Grünburg mit Irma Baur. (2. Reihe, Dritte v. links)

belastenden Erfah-
rungen verbunden, 
aber auch für das 
nahm sich Irmi im-
mer Zeit. 
Ehrenamt stand 
und steht für Irmi 
immer an erster 
Stelle. 

Foto: Rotes Kreuz
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Mit dem Dampfzug in’s Grünburger Märchenland
Am Sonntag, 12. November, fuhr 
wieder ein bis auf den letzten Platz 
ausgebuchter und mit zwei Loko-
motiven bespannter Märchenzug 
von Steyr nach Grünburg. Die Son-
ne und die zahlreichen Kinderau-
gen strahlten an diesem Tag um die 
Wette. Bereits bei der Zugfahrt in’s 
Steyrtal  waren eine Hexe, ein Wolf 
und einige Prinzessinnen in den 
Waggons unterwegs und ließen 
die Kinderherzen höher schlagen. 
In Grünburg erwartete die kleinen 
und großen BesucherInnen ein 
buntes Programm. Eine Modellei-
senbahn, die in einem Güterwag-
gon ihre Runden drehte, Frau Hol-
le mit spannenden Geschichten, 
Kinderschminken, Kronen basteln 
und eine Dampflok zu besteigen, 
das waren nur einige Höhepunkte 
am Bahnhof. Bei der Wanderung 
durch den Ort gab es zahlreiche 

Märchenauslagen, das neu reno-
vierte Dornröschenschloss und 
eine Märchenschlange in der Nähe 

der Steyr zu bestaunen. Sagen- und 
Märchenerzähler durften natürlich 
auch dieses Mal nicht fehlen. Eine 
von zahlreichen Reaktion dazu: 
„Ich muss ehrlich sagen, es war ein 

Die letzten Monate und Jahre hat 
sich in Grünburg einiges verän-
dert, man könnte fast sagen, man-
ches hat sich märchenhaft verwan-
delt. Vielleicht hat sich schon so 
mancher gefragt, was da vor sich 
geht. 
WARUM der alte Kiosk, der 1923 
errichtet wurde, plötzlich nach ge-
nau hundert Jahren buchstäblich 
aus dem „Dornröschenschlaf “ 
wach geküsst wurde und als 
„Dornröschenschloss“ in neuem 
Glanz erstrahlt. 
Oder WESHALB sich seit gerau-
mer Zeit entlang des Steyrtalrad-
wegs eine bunte „Märchenschlan-
ge“ schlängelt. 
Zwei weitere Projekte sind bereits 
in Arbeit: Die „historische Imke-
rei“ und die „Zwergenwerkstatt“ 
im selben Gebäude können in Zu-
kunft ebenfalls besichtigt werden. 
All diese vielen Projekte sind ein 
Teil der Aktivitäten des Vereins 

Verein „Zeitreise ins 20. Jahrhundert“

„Zeitreise ins 20. Jahrhundert“, der 
neben vielen anderen Aktivitäten 
sich zum Ziel gesetzt hat, das Orts-
bild von Grünburg etwas „aufzu-
möbeln“. Im Zuge dessen soll auch 
die Region Steyrtal noch attraktiver 
und bekannter werden. Besonders 
an den Tagen des „Märchenzuges“ 
soll sich Grünburg für Familien 
mit Kindern in eine kostenlose 
bunte Märchenwelt verwandeln 

und damit auch den Bekanntheits-
grad unserer alten Märchenschätze 
heben. Der Verein arbeitet ehren-
amtlich! Viele Ideen und Visio-
nen, um das Leben in und um das 
Steyrtal noch etwas märchenhafter, 
lebhafter und bunter zu gestalten 
als es bereits ist, warten darauf um-
gesetzt zu werden!
Egal ob sich jemand handwerklich 
betätigen möchte oder technisch 
geschickt oder einfach kreativ ist 
und Lust am Dekorieren hat, gerne 
Historisches erhalten und restau-
rieren möchte, sich am Computer 
auskennt, vielleicht eine Home-
page erstellen und diese betreuen 
kann, gerne in historischer Klei-
dung oder in Märchenkostümen 
an Veranstaltungen teilnimmt, 
IHR SEID ALLE HERZLICH 
WILLKOMMEN! 
Informationen:
Christian Ludwig 
Tel.: 0650/2806365

Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr wird auch heuer auf Initiative 
des Lions-Club Steyrtal eine regi-
onale Weihnachtskarte im Steyrtal 
aufgelegt. Gestaltet hat sie Künstle-
rin Christine Dörfel aus Steinbach 
an der Steyr.
Unter dem Titel „Weihnacht im 
Steyrtal” hat die Künstlerin und 
Galeristin in Acryl-Mischtechnik  
den Steinbacher Advent auf Lein-
wand verewigt, der seit mehr als 
25 Jahren tausende Besucher aus 
nah und fern verzaubert. „Der 
weihnachtlich geschmückte  Orts-
platz, der am Bild dargestellte 
Adventmarkt und die Pfarrkirche 
sind für mich der Inbegriff von 
Weihnachten”, sagt Christine Dör-
fel.

Das Bild wird heuer die vom Li-
ons-Club Steyrtal aufgelegte Weih-
nachtskarte zieren, die ab sofort 
bei ausgewählten Geschäften und 
auf Advent- und Weihnachtsmärk-
ten im Steyrtal erhältlich ist. Auch 
zahlreiche Unternehmen aus dem 
Steyrtal verschicken die Steyrtaler 
Weihnachtskarte an Kunden und 
Freunde um die halbe Welt.
„Mit dem Reinerlös dieser Weih-
nachtskarte werden ausschließlich 
bedürftige Menschen und soziale 
Einrichtungen im Steyrtal unter-
stützt”, verspricht Erich Gradauer,  
Präsident des Lions-Club Steyrtal.

Kartenbestellungen  ab sofort  
unter steyrtal@lions.at oder  
Tel. 0664 140 41 56.

Das Steyrtal wird in die halbe Welt verschickt

Am Bild: Künstlerin Christine Dörfel, Präsi-
dent Erich Gradauer (Lions-Club Steyrtal) und 
Clubsekretär Ewald Barteder (rechts) mit dem 
Bild, das heuer die Steyrtaler Weihnachtskarte 
ziert.  

Am Bild: Das neu renovierte Dornröschen-
schloss wurde eifrig bestaunt

Hammer-Tag und die Begeisterung 
der Kinder war grenzenlos …“.
„Mit über 1.000 BesucherInnen bei 
den bisherigen drei Märchenzügen 
wurden unsere Erwartungen weit 
übertroffen“ freut sich Christian 
Ludwig vom Verein Zeitreise ins 
20. Jahrhundert. „Am Sonntag, 5. 
Mai 2024, gibt’s die nächste Mög-
lichkeit, einzusteigen in den Mär-
chenzug und einen tollen Ausflug 
in die Grünburger Märchenwelt zu 
machen“ freuen sich Harald Süß 
von der Steyrtal-Museumsbahn 
und Edith Polleres-Rolinek von 
den Kinderfreunden der Region 
Steyr-Kirchdorf,  die ebenfalls Mit-
veranstalter sind.

Informationen:
info@steyrtalbahn.at
Tel. 0676/5368717

Am Bild: Liebevoll dekorierte Schaufenster  
laden zum Bummeln durch Grünburg ein 

Über 30 Leute erfreuten sich bei 
der Eröffnung über einen Streifzug 
durch die Topothek. Erinnerun-
gen wurden geweckt bei den vielen 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen 
und Ansichtskarten von 1870 bis 
zur heutigen Zeit.
An diesem Abend wurde der Um-
gang mit der Topothek erklärt, 
Suchfunktionen angesehen sowie 
auf die Themenbereiche hingewie-
sen. Mit einem regen Interessen-
tenaustausch fand der Abend sei-
nen Ausklang.
Vergessen auch Sie nicht auf ihrem 
Dachboden, Kästen, Schubladen 
udgl. nachzusehen. Vielleicht gibt 
es dort noch Schätze für die To-
pothek. Ihre Bilder  werden einge-
scannt und Sie erhalten alles wie-
der retour. War ihre Schatzsuche 
erfolgreich, melden Sie sich bitte 
am Gemeindeamt oder bei unse-
ren Topothekaren. Wir würden 
uns freuen, denn die Topothek lebt 
von Ihren Beiträgen.

Topothek: Stöbern Sie in Grünburgs Geschichte

Riskieren Sie einen Blick unter:

https://gruenburg.topothek.at/

und erleben Sie die Geschichte 
Grünburgs!

Am Bild: Bgm Gerald Augustin und die fleißigen Hände der Topothek Grünburg. Sie leis-
ten einen wertvollen Beitrag in unserer Gemeinde. 

Foto: Privat

Foto: Privat

Foto: Privat

Foto: Privat
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Unter der sportwissenschaftlichen 
Leitung von Mag. Gerd Haber-
müller hat vor wenigen Wochen in 
dem neu errichteten Gebäude der 
Firma Etech die Fitlounge
Leonstein geöffnet. An 365 Tagen 
im Jahr, von 06:00 bis 22:00 Uhr, 
ist es möglich, an hochmodernen 
Kraft- und Ausdauergeräten zu 
trainieren – zu bestimmten Zeiten 
stehen auch Sportwissenschafter, 
Physiotherapeuten und Trainer 
zur adäquaten Anleitung zur Ver-
fügung. 
Unter dem Kennwort „VIP - Ge-
meinde“ können Sie  noch bis 
Ende Dezember 2023 den ver-
günstigten Monatstarif von Euro 

Fitlounge Leonstein hat eröffnet

29,90 statt Euro 49,90 beziehen - 
keine Einschreibgebühr, keine Ak-
tivierungsgebühr und im Folgemo-

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 

und
     ein gutes NEUES JAHR

     
Freuen uns über einen Besuch 2024

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

10.000 Schritte am Tag – eine einfache Regel um fit zu bleiben
Auto, Fahrstuhl, Rolltreppe oder 
Homeoffice, all das trägt dazu 
bei, dass unser Körper immer 
weniger in Bewegung ist. Zu-
nehmender Bewegungsmangel 
kann jedoch Folgen für unseren 
gesamten Bewegungsapparat 
mit all seinen Strukturen (Mus-
kel, Sehnen, Bänder, Knochen) 
haben. Damit wir möglichst lan-
ge fit und gesund bleiben emp-
fehlen Gesundheitsexperten, 

täglich 10.000 Schritte zu gehen. 
Dabei werden durchschnittlich 6 – 
8 Kilometer zurückgelegt und ca. 
500 Kalorien verbrannt. Auch die
WHO (Weltgesundheitsorganisa-
tion) motiviert zu einem bewegten 
Alltag und spricht sich für Bewe-
gung an 5 Tagen pro Woche für ca. 
30 Minuten aus.
Regelmäßiges, moderates Gehen 
würde bereits genügen, um unser 
Herz-Kreislaufsystem und ver-

schiedene Stoffwechselprozesse 
anzukurbeln. Auch hinsichtlich 
Stressabbau und Vorbeugung von 
Depressionen wirkt sich das re-
gelmäßige Gehen deutlich positiv 
aus. 
Dosierte Bewegung vor allem an 
der frischen Luft stärkt.

Foto: Fitlounge

Foto: Fitlounge

Auf den  Bildern: Zahlreiche Geräte laden 
zum Trainieren ein.  

Informieren Sie sich unter www.diefitnesslounge.at
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Winterzauber
Schmiedleithen 

6. Jänner 2024
Treffpunkt: 16.30 Uhr

Schloss Leonstein

Mit Laternen und Fackeln 
geht es gemeinsam in die 

Schmiedleithen. Die kleine 
Wanderung dauert 

ca. 20 Minuten.

An 5 Abenden werden die The-
men: Technik der Kamera, Bild-
gestaltung, Farbenlehre, Lichtfüh-
rung und Bildaussage ausführlich 
behandelt. Dies nicht nur in der 
Theorie, sondern jeweils illustriert 
mit guten, aber auch fehlerhaften 

Grundlagen der digitalen Fotografie – 
ein Fotokurs für Anfänger und leicht Fortgeschrittene

Teilnehmeranzahl: 	 min. 5, max. 12 Personen
Termine: 		  5 Abende plus ein Fotospaziergang, beginnend 		
			   26.02.2024 , jeweils Montag, 18.30 bis 20.45 Uhr
Ort:			   Fotostudio des Fotoclub Naturfreunde Neuzeug im 	
			   Schloss Sierning
Kursleitung:		  Mag. Kurt Ganglbauer, national und international er-	
			   folgreicher Wettbewerbsfotograf, Obmann Stv. 		
			   des Fotoclub Naturfreunde Neuzeug
Preis:			   99.—

Anmeldungen, detaillierteres 
Programm und Fragen:  
k.ganglbauer@foto-neuzeug.at

HERR GOTT, 
zu unsern Zeiten

Benefizkonzert
für die Missionshilfe von Pfarrer Franz Windischhofer in Peru

Instrumentalmusik
Kerbl

Duo Handmade

Wallfahrtskirche Frauenstein
Sonntag, 3. Dezember, 16 Uhr

Pfarrkirche Steinbach/Steyr
Samstag, 16. Dezember, 15 Uhr

Chor pro cantare
unter der Leitung von
Willi Englstorfer

Freiwillige Spenden

 

 

 

Bildern aus verschiedensten The-
menbereichen zum Diskutieren 
und Analysieren. 
Zum Abschluss setzen wir das Ge-
lernte im April bei einem gemein-
samen Fotospaziergang in Steyr in 
die Praxis um.

Termine 2024
Liebe Vereine!

Bitte tragen  Sie Ihre Veranstal-
tungen für das Jahr 2024 auf der 
Gemeindehomepage ein. So er-
halten alle Gemeindebürger im-
mer einen guten Überblick über 
die Aktivitäten, die stattfinden. 
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Wann				    Was					    Wo		  	
dezember
08. Dezember, 09.00-16.00 Uhr	 Weihnachtsmarkt 			   Siedlervereinsheim Leonstein 	
08. Dezember, 14.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
09. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
09. Dezember, ab 17.00 Uhr		  Punschausschank FF Leonstein	 Feuerwehrhaus Leonstein		
10. Dezember, ab 10.00 Uhr		  Adventmarkt Pfarre Leonstein	 Pfarrheim Leonstein	
10. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
15. Dezember, 14.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
16. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
16. Dezember, 15.00 Uhr		  „Chor pro cantare“ Konzert		  Pfarrkirche Steinbach/Steyr
17. Dezember, 11.00-17.00 Uhr 	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
22. Dezember, 14.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg	
22. Dezember, ab 17.00 Uhr		  Punschausschank TMK Grünburg	 Gemeindevorplatz Grünburg
23. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
24. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
24. Dezember, 15.00-16.30 Uhr 	 „Lebendige Krippe“			   Pfarrkirche Leonstein
24. Dezember, 16.00 Uhr		  Kindermette				    Pfarrkirche Obergrünburg
24. Dezember, 22.00 Uhr		  Christmette				    Pfarrkirche Leonstein
24. Dezember, 22.30 Uhr		  Christmette				    Pfarrkirche Obergrünburg
29. Dezember, 14.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
30. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
31. Dezember, 11.00-17.00 Uhr	 Heuboden-Advent			   Punkenhofer/Sturm Grünburg
31. Dezember, ab 10.30 Uhr		  Silvesterbrunch Café Rafaela		 Café Rafaela (Nur mit Anmeldung)
				  
jänner
05. Jänner, ab 16.00 Uhr		  Punschstand				    Naturfreundeheim Leonstein
05. Jänner, ab 20.00 Uhr		  Steyrtaler Trachtennacht		  MS Grünburg
06. Jänner, ab 16.30 Uhr		  Winterzauber Schmiedleithen	 Schmiedleithen Leonstein	
10. Jänner, 15.00-16.30 Uhr		  Jungschar Bob-Olympiade		  Treffpunkt: Pfarrheim Leonstein
19. Jänner, 18.00 Uhr			  Betthupferl				    Pfarrheim Leonstein

FEBRUAR	 										        
04. Februar, 14.00 Uhr 		  Kinderfasching			   Gemeindeamt Grünburg
10. Februar, 14.00 Uhr		  Faschingsumzug			   Ortszentrum Grünburg
16. Februar, 18.00 Uhr		  Betthupferl				    Pfarrheim Leonstein

Was ist los?
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